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142 Das Vaterhaus

Funf zie hnter Auftritt .

Vorige . Oberfoͤrſter .

Hans . Da ſtehts , Herr Oberfoͤrſter . Ich
habe es richtig und ganz abgeliefert . Geht ab.

Oberförſteir ſehr freundlich . Nun — was

pazieren Sie denn hier ſo allein herum ? Es ſind

ſchon etliche Gaͤſte unten angekommen , machen
Sie ſich dazu . —

v. Zeck verlegen . Ich moͤchte nur vor allen

Dingen erſt —

Oberfoͤrſter . Es geht jetzt alles gut mit

den Kindern ; ſo wollen wir uns das Leben auch

weiter nicht ſauer machen . Sie tanzen ja wohl

gern ? Nun ſo haben Sie heute Gelegenheit da⸗

zu . Aber wo bleibt denn nur der Anton ? Alle

Leute fragen nach ihm , und —

v. Zeck ängſtlich . Herr Oberfoͤrſter , ich muß
0

Ihnen etwas vertrauen . Führt ihn bey Selte .

Oberfoͤrſter . Sie thun ja ſo aͤngſtlich —

A v. Zeſck . Wollen Sie das Gluͤck Ihrer
0 Schwiegertochter — ſo laſſen Sie jetzt Ihren

Sohn nicht mehr ausgehen .

Oberfoͤrſter . Will er denn ausgehen ?
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v. Zeck . Eben jetzt .

Oberfoͤrſter . Er will jetzt ausgehen ? Wo⸗

hin ? Geſchwind !

v. Zeck . Um Gottes willen , verrathen Sie

mich dem heftigen Mann nicht —

Oberfoͤrſter . Wo will er denn hin ?

v. Zeck . Nach Lichfeld .

Oberfoͤrſter erſchrocken . Das iſt nicht wahr !
ö .v. Zeck . Gleich wird er fortgehen —

Oberfoͤrſter . Wo iſt er ?

v. Zeck . Da auf ſeinem Zimmer .

Oberfoͤrſter . Das iſt nun und nimmer⸗

mehr moͤglich ! “ Will dabin .

ö v Zeck . Um alles in der Welt nicht ! Bleiben

Sie , er kann ja nirgend anders aus dem Haufe ,
als uͤber den langen Gang , hier durch das Zimmer —

Oberfoͤrſter . Richtig ! Geht zurück .

v. Zeck . Verrathen Sie mich nicht —
ö

Oberfoͤrſter . Nein ! Geht lebhaft umher .

v. Zeck . Warten Sie ihn hier ab .

Oberfoͤrſter . Das will ich . Er ſoll auf

mich treffen . Er geht beftig umher , wobey man ihm anſieht ,

daß er einen Entſchluß gefaßt hat .

v. Zeck . Und laſſen Sie ihn nicht fort .
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